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Deutsche Bundesversammlung . (Auszug des Protokolls der 16 . Sitz , am y . April . ) — Baiern . — Kurheffen . — Frankreich .

( Pairs - und Deputirtenkammer . ) — Oestrei .h . ( Neue Finanzverordnungen . ) — Preuffcn . — Rußland .

Deutsche Bundesversammlung .
Auszug des Protokolls der i6 . Sitzung

am y . April . Die kaiserliche Präsivialge -
sandcschafr bat auf allerhöchsten Befehl in der z .
Sitzung vom ry . Jan . dieses Juhis der Bundesver¬
sammlung einen Entwurf der ersten Grundsätze des
deutschen Militärwesens vvWewgt . Zugleich haben Se .
kaiserl . Maj . , mit dem aufrichtigsten Wunsche , alles ,
was von Ihnen abhängt , zur Ausbildung und Befesti¬
gung des deutschen Bundes bcizntragen , und im Sinne
der vollkommensten Unbefangenheit erklärt , daß Aller -
hbchstdiesclben jenen Entwurf nur als die Grundlage
des aufzusührenden Gebäudes betrachteten . Da Se .
Majestät , weit entfernt , ein so großes Geschäft über¬
eilen , oder den aufgeklärten Ansichten ihrer Bundes .-
genossen vorgreifcn zu wollen , keine andere Absicht
hatten , als die , ein Feld zu freier Berathung in ge¬
regeltem Gange zu eröfncn , so enthielt die erste Pro -
pvsttion ferner die ansdrüiliche Erklärung , daß die
sammtlichen in dem ersten Entwurf ausgestellten Sätze
einer weitern Entwickelung und Bearbeitung bedürften ,
und den ausgesprochenen Wunsch Sr . Majestät , daß ,
mittelst einer gerechten und unbefangenen Würdigung
der von de » andern deutschen Höfen zu erwartenden
Vorschläge , ein für Deutschland so heilsames Werk
zur glüllichen Vollendung gebracht werden mochte.
Aus den bisher erfolgten Abstimmungen ergiebc sich
nunmehr das erfreuliche Resultat , daß die gesammren
deutschen Regierungen die Militär -Verfassung des Bun¬
des fest begründet zu sehen wünschen , und über die
wesentlichsten Grundsätze mit einander einig sind, wah¬
rend die noch obwaltende Verschiedenheit

'
der Ansich¬

ten sich nur auf die Anwendung und Ausführung im
Einzelnen muckt , der Wunsch aber , durch gründliche
Erörterung der sämmtlichen zum Protokoll gegebenen
Bemerkungen und Vorschläge , zu einem die allgemeine
Erwartung befriedigenden Schlüsse zu gelangen , von
allen iseiten gleichförmig ausgesprochen wird . Die
kaiserl . Gesandtschaft glaubt zu Erfüllung dieses Wun¬
sches nicht zwekuiastger Mitwirken zu können , als in¬
dem sie zunächst diejenigen Hauptpunkte , über welche

man sich nach den bisherigen Erklärungen einer voll¬
kommene» Einstimmigkeit versichert halten darf , in ei¬
nem dem gegenwärtigen Vortrage beigefügten Entwürfe
znsammensaßte . Wenn , wie sich nicht bezweifeln läßt ,
dicse aus den vereinten Abstimmungen der Höfe selbst
entnommenen Hauptpunkte von der Bundesversamm¬
lung als die Grundlagen deö Militärsystems bestätigt
und festgesezt werden , so wird alsdann die Bearbei¬
tung der einzelnen Meile , mit beständiger Rnksicht
auf die fornern Wünsche der Negierungen , ihren un¬
unterbrochenen Fortgang haben können . Um aber de »
weitern Berathnngen in dieser wichtigen National « !! -
gelegenheit eine bestimmte und regelmästge Richtung zrr -
geben , wird die kaiserl . Piäsidlalgesandtschaft zugleich
über die Form und den Gang der bevorstehenden Ver¬
handlungen , in einem besonder !! Entwurf , ihre Ansich¬
ten eröfnen . Se . kaiserl . Maj . hegen das volle Ver¬
trauen , daß durch Festsetzung der obgedachten Haupt »
bestimmmigen , so wie durch Annahme der hier vorge -
schlagcnen Geschaftssorm , zwei der wesentlichsten Vor¬
bedingungen eines glükiichen Erfolgs dieser Arbeit er¬
füllt seyn werden . Allerhöchstdieselben schmeicheln sich
zugleich . Laß die Sorgfalt , womitk -bei Abfassung die¬
ser Vorschläge jeder möglichen Abweichung von dem
Grundbegriff des deutschen Bundesvereins vorgebeugt
worden , aus den Worte » , wie aus dem Sinns dersel¬
ben , deutlich hervorgehen wird . Uebcr die Wichtigkeit
des bcabsichreten Werkes kann in Deutschland mir eine
Stimme seyn ; alle deutschen Staaten haben ein glei¬
ches Interesse an baldiger und nichtiger Vollführung
desselben ; alle werden für ihre Unabhängigkeit , für ihre
Rnhe , für ihre Sicherheit , gleichen Vorkheil dabei fin¬
den . Se . kaiserl . Maj . dehnen diese frohe Erwartung
selbst auf die Gesanimthcir der europäischen Staaten
ans ; Sie glauben , daß durch eine wohlgeorvnere Mi -
lirärverfassung des deutschen Bundes der Aufrcchthal -
tung des allgemeinen Friedens eine kräftige Stütze ver¬
liehen wird . Welches Unternehmen konnte nach dreißig
verhängnißvvllen Jahren für die Menschheit ersprieß¬
licher , für die deutschen Fürsten ehrenvoller seyn ?

( Fortsetzung folgt .)



534
B a i e r n.

München , den 77. Apr . Eine kö« . Verordnungvom 6. d . hebt die unentgeldlichen Natiiraftonkur -renzen zum Straßenbau auf ; sie sollen künftig durch ge¬dungene Taglbhnerund Lvhnfuhren , oder, nach Umstän¬den , durch Verpachtung licrgesiellt , und bi - Kostendurch eine Umlage im betreffenden Kreise mittelst ei¬nes Beischlags der Rustikal - und Hausersteuer gedektwerden .
Kurhessen .

Kassel , den 17 . Apr . Der Kurprinz ist gesternvon Leipzig , wohin Er zum Besuch seines Hrm Soh «nes , des Prinzen Wilhelm , sich begeben hatte , wiederhier eingetroffen .
Frankreich .

Paris , den 17 . Apr . Gestern wurde in derPairSkammer durch den Marquis Garnier und denHerzog von Talleprard über de» die Bank vonFrankreich betreffenden Gesezvorschlag Bericht erstat¬tet , und darin ans verschiedene Abänderungen des¬selben angetragen . Die Diskussion darüber soll mor¬gen beginnen . In der nämlichen Sitzung wurdesiber das Dvuanengesez abgcstimmt , und dasselbe mirden Abänderungen der Deputirtenkammer , unter die be¬kanntlich die Verwerfung des freien WaarentransttSdurch das Elsaß gehört , durch eine Mehrheir von 77Stimmen gegen eine angenommen . — Die Depuiirten -kammer hörte gestern zuvörderst einen Bericht ihrer Pe -titionskommlssion au , worin hauptsächlich von Rekla¬mationen mehrerer Generale , als Mitglieder der Ehren¬legion , wegen richtiger und vollständiger Bezahlungdes ihnen in dieser Eigenschaft gebührenden Gehalts , dieRede war . Nach von dem Kanzler der Legion , Mar¬schalle Herzogs von Tarent , der Kommission gegebe¬ne» Erläuterungen , bestehen die dermaligen Einkünfteder Legion in 6 Mill . 820,000 Fr . , wovon , nach Ab¬zug der Vsrwaltungskosien und der Unterhaltung der
Erziehungsanstalten zum Vorrheile verwaister Töchtervon Legionsmitgliedern , 5 Mill . 200,000 Fr . für dieGehalte übrig bleiben , die aber kaum zur Berichtigungder Hälfte derselben hinreichen ; wenn diese Gebalievollständig bezahlt werden sollten , waren jährlich yMill . , und für die Bezahlung der Nükstände ZoMill . nöthig . Nach ziemlich lebhaften Debatten , die

hauptsächlich die Frage von der Kompetenz der Kam¬mer hinsichtlich der finanziellen Vsrhäftnnffe der Eh¬renlegion betrafen , wurde , auf Hrn , Dupout 's ( ausdem Curedcpartemenr ) Vorschlag , jene Petition an denPräsidenten des Ministerialkonseil , Herzog von Riche¬lieu , verwiesen . Die Kammer sezte in der Felge dieAbstimmung über das Budget fort , wovon wieder meh¬rere Artikel angenommen wurden .
Für den so . d . erwartet man , nach Angabe eineshiesigen Journals , in der Deputirtenkammer eine wich¬tige MitttiAlung der Regierung übereilten Finanzgegcn -stand ; das Journal des Debüts glaubt aber ^ diese Nach¬richt für falsch erklären zu dürfen .

Der König hat gestern mit dem Herzog von Riche¬lieu und dem Kanzler der Ehrenlegion , Warschau Her¬zog von Tarent , gearbeitet .Am 14 . d wurde der Postkurier von Calais nachParis in einer Entfernung von ohngefahr ao Stundenvon ftzicrer Stadt , angcsallcn und b. r . nbt .Zu Cambrai har kürzlich eu> Duell zwischen einemengl , und einem franz . Offizier starr gehabt , worin cr-sterer gerödrel wurde .
Die Prozcßvei Handlungen gegen die Mörder desHrn . Fualde ; wurden am y . und io . d . zu Alby fort -gesezt . In lezrerer Sitzung wurde der 2071 - Zeuge ab -gchört . Der Schluß dieser Bei Wandlungen wird , wieman glaubt , » och bis gegen Ende dieses Monats sichverziehen .

Gestern standen die zu Z v. h. konsolidirten Fondszu 67/z - , und die Bankaktien zu 1612 ^ Fr .
O e s t r e i ch.

Wien , den 14 . Apr . Gestern Morgens habe »Se . k . k. Hoh . der Erzherzog Rainer die Reise nachMailand , über Linz , Salzburg , München , Innsbruck ,Botzen und Verona , angctrerpii .Se . k. k. Majestät haben vor Ihrer Abreise , mit¬telst eines an Ihren ersten Obersihosmcister , Fürstenzu Trauktmansdvrs , erlassenen Handschreibens , zuerkennen zu geben geruhet , daß Sie beschlossen haben ,zu ungestörter Fortsetzung des Ganges der Srantsge -schäfte , während Ihrer Abwesenheit , den Herrn Erzher¬zog Ludwig zu Ihrem Stellvertreter zu ernennen , unddemselben die Leitung dieser Geschäfte zu übertragen .Die heutige Wiener Zeit , macht ein k . k. Patent vom21 . Marz d . I . bekannt , wodurch folgendes sestgesezr wird :§ . 1 . Die gesammte ältere verzinsliche Staatsschuld ,wovon die Interessen durch das Patent vom 20 . Febr .rZri ans die Halste herabgesezt worden sind , soll nachden weiter folgenden Bestimmungen ans den , den Gläu¬bigern ursprünglich versicherten Zinsensuß ziirükgesührtwerden . Z . 2. Die Zunikführung hat in der Art zugeschehen , daß , vom Jahre 1818 aiizufaiige » , jährlichein solcher Betrag in Obligationen , wovon die dermalherabgesezt .ui jährlichen Interessen einmalhundert fünfund zwanzigtaiisend Gulden auSmachcn , also wenig¬stens ein Kapital von Z Mill . Gulden , in den Genuß derursprünglichen Zinsen wieder eingcsezt wird . § . Z . Dieältere Staatsschuld wird zu diesem Ende IN Senenvoni Mill . au Kapital , oder 2A . 020 ff. an dermaligemjährlichem Iiiteressenbetrage eingerheilr , und es werde »in jedem Jahre fünf solcher Serien durch das Los be¬zeichnet werden , weiche die Kapitale enthalten , die inden ursprünglichen Zmsengenuß zu trereu haben . § . 4 .Die Ziehung der jährlich zu verlosenden Serien wirdje -deSmal in der ersten Woche der Monate Januar , Marz ,Inn . , August und November vor sich gehen . Die Ein -theilimg der im ersten Jahre zu verlosenden fünf Serienwird besonders bekannt gemacht werden . § . Z. Nachjeder Verlosung werden die bis zum Tage der Ziehung



fälligen Zinsen in der Währung , in welcher die Jnter -

esse, .bczah !unq geschieht , ausgeglichen , und von diesem
Tage an werden dieselben im doppelten Betrage in Kon -

veurionSnnmzc erfolgt werden . § . ü . Um dem Staate

durch diese Müsregel keine vermehrte Zinsenlast anfzu -
I' moen , wud , ährlim ein gleicher Kapitalobetraz , wie
der auf den ursprünglichen Zinsenfuß zurükgeführte ' , in

öffentlichen Obligationen durch Einkauf auf der Börse
eingeldset und vertilgt werden . § . 7 . Die Einlösung
hat durch den allgemeinen Tilgnngsfond der verzinsli¬
chen Staatsschuld zu geschehen , welchem zudiesemEn¬
de zu seinen dermaligen Zuflüssen ein jährliches Ein¬
kommen von iMill . 522,222 fl . Konveutionswnnzever¬
sichert wird , das demselben in gleichen monatlichen Ra¬
ten erfolgr werden wird , und ausschließeud zu diesem
Zwecke zu verwenden ist . § . 8 - Bei der halbjährigen
Rechnungslegung über die Gebahrung mir den Zuflüs¬
sen des Tilgungsfonds wird jedesmal auch die Verwen¬
dung dieses Einkommens ausgcwiesen ; die eingelööten
Obligationen werden übrigens in de » Kreditbüchern ge¬
löscht , und öffentlich vertilgt werden . § . y . Da es
durch die in den vorhergehende » Absätzen fcstgesezte Ver¬
losung geschehen wird , daß das Los zuweilen auf sol¬
che Obligationen fällt , welche bereits in Folge der vor -

ausgegaugcnen jährlichen Einlösung vertilgt worden sind,
so ist jedesmal , so oft die vertilgten Obligationen , wel¬
che in die Verlosung gefallen sind , den Betrag von 1
Mill . erreichen , nebst der jährlich zur Ziehung bestimm¬
te » Anzahl von fünf Serien , noch eine weitere Serie zu
verlose » . § . 10 . Da diesen Bestimmungen zufolge Un¬
sere Absicht dahin gerichtet ist , jährlich wenigstens auf
den fünfzigsten Theil der gesummten älteren Staats¬
schuld in der Art zu wirken , daß die Hälfte davon in
den Genuß der ursprünglichen Zinsen wieder eingesezt ,
und ein gleicher Theil eingeldset und vertilgt werde , so
machen Wir Unser » Finanzmimster für die genaue Voll¬
ziehung dieses Verfahrens verantwortlich . wodurch läng¬
stens innerhalb einer Periode von 52 Jahren die altere
Staatsschuld um die Hälfte vermindert , und den Theil -
» ehmern au der übrig bleibenden Hälfte der Bezug der
vollen Zinsen in Konveittionömüuze zugewendet wird .
Wir machen demselben ferner zur Pflicht , Uns jährlich
einen Ausweis über dcn Fortgang dieses Verfahrens vor -
zulegen , welcher zugleich zur allgemeinen Kenntuiß zu
bringen ist. Gegeben rc.

Die uämliche
'
Zeitung enthält eine Kundmachung des

Finanzministeriums vom n . d . , wonach zu dem durch
daö Patent vom 29 . Okt . 1816 eröfneten freiwilligen
Anlehen bis auf weitere Bestimmung keine Einlagen mehr
unter den bisher beobachteten Modalitäten angenom¬
men werden sollen . Diejenigen , weiche künftig Obligatio¬
nen dieses Anlehens zu erhalten wünschen , haben ihre
Anträge hierüber dem Finanzministerium schriftlich zu
überreichen , wobei unter dem Vorbehalte , bei einem
Uebercinkommen über eine größere Summe , die Bedin¬
gungen mit den Ucbernehmern besonders festzusetzen, im
allgemeinen folgendes zur Richtschnur dienen sott : i . Es

W
werden nur solche Antrags berükstchtiget werden , worin
ein bestimmter Ucbernahmspreis in

'
Wiener Wähnmg

ausgedrükt ist , die soglciche Erlegung desselben , und
die Abnahme eines Nominalbetrages von zweimaldundlrt «
tausend Gulden in Obligationen des gedachten AnlehenS
angeboren wird . 2 . Wenn die überreichten Anträge
nicht von einem inländischen , als solid bekannten , oder
von einem auswärtige » Handelshanse , welches mit der
Finanzverwaltung in Verbindung steht , herrühren , so
müssen sie von einem solchen mitgefertiget seyu , in wel¬
chem Falle die Mitfertigung die Haftung für die Reali -
strung des gemachten Antrages bei erfolgender Annah¬
me zu bezeichnen hat . z - Die Anträge müssen in jeder
Woche längstens bis zum Dienstage Mittags überreicht ,
und im Falle der Annahme

'
, worüber jedesmal am Don¬

nerstage die Entscheidung erfolgen wird , im Verlaufe
derselben Woche in Erfüllung gesezt werden . 4 . Die
jedesmal zur Hinausgabe bestimmte Summe von Obli¬
gationen wird nach der Prüfung der überreichten Anträge
an jene , deren Anbote angenommen worden sind , ge¬
gen Erlag des fcstgesezte» Uebernahmspreises angewie¬
sen werde » . Die unberükjichtigten Anträge werden ohne
Begründung zurükgestellt werde » . Sollten in der Folge
Änderungen in diesen Bestimmungen eintreten , oder
keine weiteren Anträge mehr angenommen werden , so
wird hierüber die nöthige Kundmachung erfolgen . Oie
auf diesem Wege cinfließenvsn Summen Papiergeldes
werden , so wie bisher , unmittelbar bei der Erlegung
unbrauchbar gemacht , und von Zeit zu Zeit öffentlich ver¬
tilgt werden .

Gestern stand hier die Konventionsmünze zu 267 ^ .
Preussen .

Berlin , den 14. Apr . Des Königs Maj . habe »
mittelst Kabinetöordre vom iy . Jan . d . I . den Land -
wehrmännern im Danziger Regierungsdepartement für
den Monat , in welchem sieBehnfS dervorjährigen Waf¬
fenübungen zusammengezogen gewesen sind , die Perso -
nenstener zu erlassen geruht . — Am Z . d . starb der auf
einer Mission » ach Stockholm begriffe » gewesene königl .
Gen . Lieul . und Gouverneur von Stralsund , v- Enaei -
brechten , unerwartet zu Christianstadt , am Brust -
krampfe , im 52 . Jahre seines Alters .

Rußland .
Petersburg , den gi . März . Der Feldmarschall

Fürst Barclai de Tolli ist am 14 . d . aus seinem Haupr -
quartier Mvhilew ins Ausland in die Bäder , zur Her¬
stellung seiner Gesundheit , abgereisct . — Am 27 . d .
wurde das Panoptikon , ei» großes , Z Stvkwerke hohes
und jenseits der Newa ausserhalb der Stadt gelegenes
hölzernes Gebäude , ein Raub der Flammen . DaS Ge¬
bäude war erst vor wenigen Jahren »ach einem künstlich
angelegten Plane erbauet , und diente zu Werkstätten
für mancherlei Arbeiten zum Behuf der Marine ; auch
waren in demselben Matrosen kasernirt . Es konnte Z2vo
Personen fassen . In der Mitte des Gebäudes war eur
hohler Cylinder angebracht , der durch alle Srokwerkc
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gkeng , und in demselben ein Stuhl für den Aufseherder Arbeiter , auf welchem derselbe sich , ohne gesehen
zu werden , aber selbst durch die im Cylinder befindli¬chen Oefmmgen alles sehen , und jede mir Glaschüreuversehene Werkstatt « überschauen konnte , vermöge eines
einfachen Mechanismus , herumzog und herabließ , je

nachdem er eS für ndthig hielt . Der Architekt deö Ge »baudeS war der englische General Bentham . Im un »tern Srokwerkc war eine Dampfmaschine , wodurch allein den verschiedenen Werkstätten befindlichen Maschinenin Bewegung gcsczt wurden . Bei dem unglüklicheuBrande sind einige Arbeiter umgekommen .

Baden .
Auszug aus de « Karlsruher WitterungS - Beobachtungen .

20 . April I Barometer jThermometer > Wind iHygrometerjWitterung überhaupt .
Morgens 47 27 Soll 8 Linien 6, ^ Grad über 0 Nordost 57 Grad wenig heiterMittags 4z 27Zoll 8r » Linien 12, ^ Grad über 0 West 46 Grad ctw . heiter , qewikterh . WolkenNachts io 27 Zoll 8Linien 7/v Grad über 0 Sübwest ZZ Grad Aufheiterung

Offenbnrg . . fFrüchte - Versteigeruno . ) Samstag ,den 2 . Mai d . I . , Vormittags io Uhr , werden bei hiesigerDomainenverwallung , bei annehmbaren Geboten ohne Rati -sisationsvvrbehalt , versteigert
Zo Frtl . Weizen ;
zc> Halbweizen ;
3« — Korn ;
io — Dinkel ;
24 — Gerst ;
r2 — Wikgerff ;
14 — Haber ;

wozu die Liebhaber eingeladen werden .
Lffenburq , den 17. Apr . 1818.

Großherzogliche Domainevverwaltung .
Adelet

Heidelberg . sGasthauS - Versteigerung .) Den- 8 . dieses , Vormittag « 10 Uhr , wird das in Nr . 33 und 47dieser Aritung beschriebene , an der Hauptstraße dahier gele -« eoe Gasthaus zum Niesen , sammt Garten , auf dem hiesigenLtatthause in Finalvelsteiqrrunsi gebracht werden .Hnduberg , den 1 . Apr . , 318 .
GroßhcrzozlicheS Stadtomtsrevisorat .

Weber .
Sinsheim . ^ Aufforderung des Besitzers ei¬ner abhanden gekommenen Obligation .) Der Ac -cifor und Steuererheber Spieler zu Dühren bat die überrin » rm Franz Joseph Ban mann zu Gromb «ch aeljehencsKapital all 300 fl . ausgestellte Odli ^ arion , tl . st Sinsheim den4. Jänner >8iü , Großhcrzoglichem Acrario als Dienstkauiionreditt , die ober abhanden gekommen ist .
An Wahrung der Hypothekarischen Rechte des Accisor undSttneeervebers Spieler zu Düyren wird der Besitzer dieser« dhaaden gekommenen Obltaarion aufqekordert , seinen etwai¬gen R - chtstitel innerhalb 6 Wochen , n stato , dahier um so ge¬wisser nachzuweisen , als man , nach sruchilolem Um .auf dieserFrist ersagte Obligation für oinortisirt « klären wird .Sinsheim , den 4 . April I8 ' 8 .

Grohherzoaiiches Bezirksamt .R e i ch a r d.
Durlach . sWeiter hinausgesezter Termin derSchulden - Liquidation des Lammwirlh Heppelund Ba lentin Tre iber zu We in g ar k « n . ) Einge -iretener Hindernisse wegen wird die auf den 4 . und 5 . MaiI - festgesezte GchulPenNquidation des Lammwirths Hep¬pe ! und Valentin Treiber zu Weingarten , und zwar diehetz Erster « auf Dienstag , den 12. Mai , und die des Leztekn !

auf Mitwoch , den iz . ejnsst . , zu Weingarten abgchalten ;was hiermit zur öffentlichen Kenntnis gebracht wird .Durlach , den 14 . April I8 >S .
Geoßherzoaliches Bezirksamt .

M üller .
Stein , sLiquidation . ) Um die VerlassenschaflSthei «

lunz des verstorbenen He >rn Frübwessecs Gritzer in Jöyll '
n -

gen gehörig erledigen zu können , ist eine Aktiv - und Pas¬
siv - Liquidation erforderlich , und wird daher ollen denjenigen ,weiche dahin schuldig sind , aufgegcben , ihren Schuldbetragbinnen 4 Wochen sn den bestellten Kursier zu en' richren , und
diejenigen , so etwas zu fordern haben , sollen inner der näm¬
lichen Frist ihre Ansprüche um so bestimmier bei dem Kommis¬
sariat Jöhünaen Vorbringen , als sonsten bei Auseinanderse¬
tzung der Verlassenschaft auf jene Forderungen , die nicht li¬
quidst worden , keine Rüksicht genommen « erden könnte .Stein , een 6 . April i8l8 .

Großherzvgliches Bezirksamt .
Sold .

Staufen . sEdiktalladung . ) Da der Soldat
des Großherzoal . Badische » vormaligen zken Linieninfantcrie -
regiments Graf Hochberg , Trudpert Wießler von Over -
inürsterthol , schon seit dem Jahre >8 >2 oder 1813 vermißt wird ,
so wird derselbe vermöge erhaltenen Axezialauktragö des hoch-
preislichen Kcicqsministeriums anmtt anfgefordert , innerhalb
einem Jahre sich dahier zu melden , und sein in etwa i/oofl .
bestehendes Vc - möacn in Empfang zu nehmen , widrigenfalls
er, nach Umfluß dieses Termins , für verschclle» erklärt , und
sein Vermögen seinen bekannten nächsten Erben in fürsorg¬
lichen Best , gegeben würde .

Staufen , den io . Apr . >8 i 3 -
Großherzogliche « Bezirksamt .

V i l ln g e r .
Gengenbach , s V e r sch 0 l I e n h - i ts - E rk lä r u ng . )Der auf aeschchene Varladustg vorn 12 . Marz v . I . nicht er -

schienen? Sebastian Heizmann von Uvtecharmersbach wird
andurch für verschollen erklärt , und Nrcßhcrzogl . AmtSreviso -
ral in Zell aufqetragen , deff -n Vermögen den nächsten Anver¬
wandten desselben in fürsorglichen Besiz zu geben.

Gengenbach , den io . Apr . l8 >8 .
Großherzozückes Bezirksomt .

Frech .
Bruchsal . sMastochsen zu verkaufe « . ) Im hie.

sigen SaUvcngcbäude sind zwei Paar Mastvchsen um billige»
Preis zu kaufen .
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